Nedaltior, Ernd und Berlag don 
R. Graßmauv, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 188. Sonntag, 14. Auguft 


Nach der Weifienburger Schlacht. „Ich wünſche weder Olocingelänte noch ein amlligee 

* ef Kujon Stegesbülletin.“ Die Bevölkerung jab dies als ein 

1 845 Beiſpiel der bewun derne würdigſten Beſchelden heit und 

F Selbſtverleugnung an, der ein Kalſerlicher Souveraln 

Einmal heſt Du nu wat löſt, in ſeiner haute sagesse sur fähig ſein ann, wab bie 

Loop mit Lulu'n nu guten Bürger von Met batten nicht genug Lobes 

Rieder er ii a tröſt, erbebungen für den sage, prudent, modeste et grand 
Revendiert Matroſen all homme le 

Sei dei Hof! un Kamm, Mainz, 9. Auguſt. (Oelgin.-Mitih) Glück 

Treckt ſei Ju ick weit dat all, licher Weilſe bleibt mir auf meiner Duschreſſe hlerſelbſt 

— 3 ee eine Stunde Zelt, ich beuntze fie, um Ihuen ditſe Zei⸗ 

Zi Toäuen man fo bliewen, 5 len zu ſcuden. Die weiße Binde mit dem Jobanntter⸗ 

Bismarck heit dat ud all ſeggt, key wird mir hoffentlich bald Zutritt auch zu denſeni⸗ 

Un wi unneſchriewen. gen Orten verſchaffen, von denen Si: den Berichten 

Swinemünde. N. mit der größten Spauumug eulgegenſehen. . Be⸗ 

wegung, welche Begelſterneg bier durch die veulichen 

Vom Kriegsſchauplatz. Sieges nachrichten von Wörth und Weiher berg brevor- 

gerufen wurde, iſt unbeſcheelölſch, die Teilnahme, e 

man den durchſiehenden Tr ppen, namentlich den Ber- 


Fuße der Höhen. In den Weinbergen hatten nämlich 
die Zuaven und Tu kos Poſto gefaßt, die vor den her⸗ 
anſtürmenden Deutſchen den doppelten Vortheil hatten, 
daß fie geſchützt waren und ſich ihr Ziel wählen konn⸗ 
ten, während die Deutſchen ungedickt waren und blind 
ſeu rn mußten. Zwei, drei, ja an einzelnen Stellen 
ſogar vier Mal wurden die Unſeren zurückgeworſen. 
Zweimal eroberten die Franzoſen ſogar Wörth wieder 
und warfen die Deulſchen in ihre Poſſtionen vom 
Morgen zmück. Einmal hielten fie den Sieg ſchon 
für jo gewiß, daß fie zwei Regimenter Küraſſiere zum 
Angriff zur Ausnutzung dis Sieges vorkommandirten. 
Es ſoll ein wunderbarer Anblick geweſen fein, als die⸗ 


. Aber die preußlſche Artillerie that ihre Schul⸗ 
digleil. 


Die „dl. Corr.“ ſchreibt: Die „wilitärlſche 
Promenade“ der Franzoſen nach Berlin bat ſich wit 
Roßer Geſchwiad gleit in eine Rück värts⸗ Promenade 
nach Paris verwandelt und je größer mſprünglich die 
Leichtfertigleit und Uiberhebung war, um fo vırhäng- 
nißvoller und zerſetzender ſcheinen jetzt Rückſchlag und 
Kelnmuth zu fein. War es auch eine bekaunte That⸗ 
ſache, daß der Thron der Napol ' oniden auf morſchen 
Stützen land, und wußte man auch, daß der gegen⸗ 
wärtige Krieg in der Hauplſache dazu beſtitumt war, 
den Thron mit Blut nen aazuſtreichen und wit etwas 
Glolre zu vergolden, jo halte man doch die 5 fligfeit 
noch überſchützt und dem Aus fall der jüngſten Abſtim⸗ 
mungs-Kowödie ein zu großrs Gewicht beigelegt. Die 
neueſlen Verhandlungen in den geſetzgebenden Kö ' pern 
n Paris liiſern den Beweis, daß die Kalſerliche Ja⸗ 
mile in ihrer Haupiſtadt ein Fremdling geblieben iſt 
und schwerlich dürfte is noch lauge dauern, bis au die 
Stelle des Kaſſerlichen Reglmentes elne provi orlſche 
Regierung getreten if, ſei es, daß dieſe aus den Be⸗ 
ſchlüſſen dec geſetzgebenden Kötper hervorgeht, jet es, 
daß fie aus dem Schooße der Revolution geboren werde. 
Außerdem taif man nicht außer Acht laſſer, daß mit 

dem Wegfall des Kalſerlichen Oberbefehls der Neid und 
die G ferſucht der Marſchälle, welche ſchon im taltenl⸗ 
Heldzug⸗ eine ſo bedenkliche Rolle 


Bordergrund treten dürften und daß 


in den Wald zurück. 


gegen die Gefangenen lauge nicht mehr ſolches 
finden, wie in den früheren Tagen, ist bel den mene- 1 5ſtündigem Ringen endgültig für die Deutſchen ent- 
fen Nachrichteu leicht erklärlich. Danach beſtätigt 16 ſchied. Von dieſen ſtanden auf dem linken Ilügel und 
ſich, daß die Turlos die Verdundeten unbarmberig zu- im Centrum neben den meiſten Truppen des 5. und 
ſammeuſlechen und die Geſangenen verſſümmeln, und 11. Armerkorps und einzelnen Regimentern des 6. 
to heißt, daß von nun an dies Geſtadel gleich auf pieußiſchen Aemeekorps, auch Würtemberger. Den 
dem Schlachtfeld eiſchoſſen werden fol. Als ich über rechten F ügel bildeten dagegen bie Balern, welche durch 
den Main fuhr, ſchwammen die Dampfer an uns vor- ihr vechtzeitiges Eingreifen, namentlich durch eine ge⸗ 
bei, überfülll mit meiſt verwandeten Gefangenen. Kelue ſchlckte Flankenbewegung (nach des Kronprinzen eigenen 
Stimme des Mitgefühls wurde in meiner Umgebung Worten) viel zur günſtigen Entſcheidung des Tages bei⸗ 
hörbar und der Stur mann ſchwang ſich auf die Be- trugen. Ueber die Tapferkeit aller deutſchen Truppen 
fung unſerts Dampfers und rief aus: „Ihe Spiß⸗ hierſcht nur eine Stimme; fie hat ſich überall aufs 
buben, jetzt habt ihr den Rhein!“ Worte, die mit gläuzendſte bewährt. Die zahlrrlchen Verluſte, die an- 
Bafall aufgenommen wurden. Mad in der That, win nähernd lich nehme die niedrigſte Zahl) auf 6000 
ſolltu die oben erwähnten und im Grunde muplojen] Todte und Verwundete geſchätzt werden, beweiſen aufs 
Orauſamkeiten nicht empören, wenn wan erwägt, welch“ deullichſte Ih:e Todesverachtung. Beim Anblick der er⸗ 
Elan der Krieg ohnebſtcs im Gefolge bat. Ich ſah oberten feindlichen Poſſtlonen erſcheint dieſe ſchreckliche 
ſchon in Fraukſunt Hunderte der Unſrigen verwuadet, Zahl faſt gering. 
fie boten einen erſchütteruden Anblick. Iz es vicht 12,000 Todte und Verwundete und 
herperrtißend, deuſelben Mann, der ſich noch vor wenl⸗ ges 
gen Tagen in Juzendſriſche und gereifter Manneslraſt 
„ letzt schwach) und hüflos wie ein Kind zu 


„ Die Hälfte waren Turkos und Zuaven. 


die älteren Mar⸗ 
ſchalle schwerlich geneigt fein werden, ſich den Herren 

ale und Grafen v. Palllao unterzuordnen. Ircuen 
wir uns, daß wir unſererſelts mit unbedingter patrioli- 
ſcher Bewunderung anf bie in Frankreich operirende 
deutſche Armee und deren Föh er hlablicken dürfen. 
Die haben Grlegenheit gehabt, Aeußerusgen frauzöſiſcher 
Difigtere zu böten, welche verſicherten: ſie ſeien in Merifo 
und bel Sebaflopol geweſen, aber jo tiwas, wie den 
Sturmangeiff ds Köaigs⸗Orenadler-Megiments hätten 
Re noch niemals geſchen. Dieſe Energie und Nach 
Baltizteit ſeien wahrbaft erhaben, aber auch unwider⸗ 
lehlich geweſen. Sie würden dieſe Affaire Ihe ganzes 
Leben lang nicht vugeſſen. 

Dir feamzöſiſche Armet ſchelgt nicht den Mulh zu 
baden, vor der Mosel in der guten Stella g Meß⸗ 
Mar: ſal zu ſchlagen. Letztere, ſchrelbt bie „Krl⸗getg.“, 
d durch die franzöſſſche Nied von Witz au ia der 
Bronte gedeckt bis nech Chateau Saline, und to be- 
findet fi auf dieſer Strecke nur der Heine Terrain 
reifen zwiſchin Dane und Chateau Saline, der für 
einen Angriff gunſtig iſt. Leßterer Ort ſelbſt ſperit 
das Thal der Seile und von hier bis Marſal liegt 
ein äußerſt schwieriges Terrain, das ſich von dort bis 
nach Luneville hinzieht. Die erſt vor Kurzem ausge⸗ 
dehnten Befeftigungen Marſals, welche den Paß von 
Dienze Sperren, ſcheinen darauf hin denen, daß man 
ſich in dieſer Linie einen Stüßz punkt nach evrntuellen 
Ech cs ſchaffen wollte, und es wäre ein bedeulun gs volles 
Zeichen für den Eindruck der bisherigen Gefechte, wenn 
bie fran öſiſche Armee dieſe gute Stellung ohne Kar pf 
Kant, um die allerdings noch biſſere Stellung Me 
Nancy einzunehmen. 

Der „Tiste“ werden aus Metz vom 4 d. fol- 
bende intereſſante Mittheilungen gemacht: „Als bei 
Kolſer am Dienſtag von Saarbrücken nach Metz zurück- 
luhrie, ließ er den Bürgermeiſter der Stadt zu ſich be⸗ 
helden und nach einer kurzen Unterredung thellte letz⸗ 
lerer feinen Freunden und Bekannten mit, die fran- 
Uöſiſchen Truppen hätten Saarbrücken genommen, bie 
Stadt ſtände in Flammen und die Prußen fein auf 
bun Ilu lt begriffen. Die Einwohner gaben ſich jojoıt 

n ausſchwelfendſten Freudenbeyengungen hin. In meh- 
teren Qaartieren der Stadt muſſzlrte, fang und tanzte 
man die game Nacht hindurch. Einige der ülteſten 

wohner erinnerten den WBirrgermeifter daran, daß es 

tte in Meß jel, jeden Siet Jrankreichs über jeine 
Feinde durch Glockengeläute zu feiern, und bedauerten, 
aß er nicht ſofort Befehl ertheilt habe, daß die Glocken 
t würden. Auch müſſe auf der Präfeltur und 
nd Stabthauſe ein offtzielles Siegeobülletin angeſchlagen 
den. Der Bürgermeiſter begab ſich hierauf noch⸗ 
male zum Kalser, um die Erlaubriß für belbte nach⸗ 
A a bald kam erz aber beträchtlich entiänſcht zmück, 
Kaiſer hatte auf jeine lopalen Anträge erwidert: 


. 


und der vl⸗lleicht als Krüppel ſein Leben beſchlleßen] Horde beſtimmt war, 
wleb? Einen ganzen Eiſeubahning voller dieſer Un- unſtr Vaterland zu bilden. 
glücklichen ſah ich paſſtren, Waggon auf Waggon überall 
lagen und föhnen die Usglücklchen im Stroh mit zu lämpfen haben. Viele Scheußlichteiten werden von 
lea ſchoſſenen, und zerhaueen Gliedern, vi⸗beicht soch denſelben erzählt. Gewiß ift, daß ein Zuave auf einen 
mehr ju bedauern, wie diejenigen, die vun in dit Erde Krankenträger, der ihn verbunden hatte, einen Schuß 
gebettet leger. Blele bieſer Verwundtten waren Ftauk⸗ abfeuerte. Noch ſchrecklichere Greuelthalen werden von 
ſurter, denn auch dieſe hatten zu einigen der Regimenter, einz inen Bewohnern Wörths und der Umgegend be- 
die im Jever geſtauden, eln zahlreiches Ko⸗ ungent ge⸗ richtet, ch möchte dieſelben gern in das Fabelbuch ver⸗ 
llt. Sie haben ſich brav geſchlagen und bereits wer⸗welfen, aber leider habe ich ſelbſt den ſechszehnjährig en 
ten mehrere Totte unter ihnen gezählt. Schmerilich Buben gejchen, welcher einen preußſſchen Verwundeten 
war te, die Angehörigen biefes Krieger zn jehen, wie] beraubt und ihm dann die Augen aukgeſtochen halte. 
fle vos Waggon zu Waggon eilten, eine töptlſche Argſt Gewiß if, daß, als die Deulſchen zum zweiten Mal 
tar Herzen und wie fe wit zuternder Stimme fragten, aus Wörth zurückgedrängt wurden, ihnen neben dem 
ob nicht dieſer ober jener mit unter den Verwundeten] Triumphgeſchrei der Bevölkerung auch mehrere von Ci- 
jet. Nor wenige erhielten genügende Aue kunt. Ua viliſten abgefeuerte Kugeln folgten. Wörth iſt deshalb 
noch einmal auf die Gefangenen zurückhuloe mer, ſo] ganz als eroberte Stadt behandelt worden. Die Häuſer 
machen ſie einen ganz miſerabelen Eindrrck; fie vir⸗ ſind größtenthells verwüstet. Mancher Unſchuldige mag 
kaufen ihre Halformen, ja ſogar ihre Orden vom Lelbe, da mit den Schuldigen gelitten haben. Noch ſchrecklicher 
nur um letzend ein OGelüſt zu befriedigen, denn ihref sieht es in Friſchweller aus, wo fi während des 
eigentlichen Ber ü⸗ſniſſe werden ſelbſtreden d ſofort erfüllt.] Kampfes eine Ziit lang das franzöſiſche Hauplq varlter 

Boa dem Schlachtfelde bei Wörth erhält die befand und über welches Dorf ſich das Rückzugegifecht 
„Fraulf. 31g.“ einen Bericht vom 7. Auguſt, welcher) h uzog. Bio jetzt habe ich erſt einen lle nen Theil des 
zwar noch keine ausſührliche Beſchrelburg der Schlacht] Schlachtfeldes beſuchen können. Zu Hunderten liegen 


und Turkos, von denen gewiß die Hä ſte aufgerieben 
it. Jetzt vurund wanzig Stunden nach dem Gefecht, 
werden noch fortwährend Verwundete von dem Kampf- 
platze zu den Feldlazarethen getragen. 
Laufe des heutigen Tages noch mehrere hundert Ge⸗ 


Rahmen der offiziellen Berichte belebt. 

Wörth, 7. Auguſt. Auf dem Boden, den 
geſtern das Blut ihrer Brüder und Finde getränkt, 
ruhen die Tapferen aus von der mö'deriſchen Schlacht 
des gefhigen Tages. Es war eine gewaltige Schlacht, 
wie lange keine auf franzöſiſchem Boden geſchlagen 
wurd. Ein Blick auf die Höhe vor mie genügt, ſich 1 
die Schwierigleilen zu vergegenwärtigen, welche die] ſchiedennn Rückzügen, zu deuen fie gezwungen waren, 
Deulſchen zu überwinden halten und ſiegreich über⸗ auch einige Giſangene, doch kann ihre Zahl nur ge⸗ 
wanden. Die Hügel mögen zweihundert Fuß hoch ring ſein, verloren. General von Boſe. der Komman⸗ 
fein, ſind ſehr ſuull, an den Abhängen größ enthells mil baut des XI. Armekorps, it ſchwer, doch nicht ge- 
Reben bewachſen, auf den Gipfeln aber bewaldet. Hier jährlich verwundit, fein Sohn hat eine Wunde im 
nun lag in einem Umkreis von zwei bis drei Stunden Am. An Trophäen haben die Unseren zwei Adler, 
die Hauptmacht der Franloſen, deren Truppen auch das] an 30 Kanonen und 6 Mitrallleuſen erbeutet. Die 
davorllegende Thal und Wöcth beſeht hielten. Die lebteren, von den Soldaten Spriplanonen genannt, er- 
Deulſchen rücdten von den viel niedrigeren Höhen | reben ſelbſtverſändlich allgemeines und großes Jutereſſe. 
zwichen Sulz und Werth heras, die übrigens theile] lleber iber Wirkung ſprich man ſich fait einiimmig 
weiſe noch vom rechten frarzöſiſchen Flügel beſezt dahin aus, daß fie bie der Granaten jedenfalls uicht 
waren. Zwiſchen 3 und 4 Uhr Morgens eröffneten übertreffen. 
unfere Truppen den Kampf, fie warfen den Jeind aus 
Wörth und zwangen ihn zum Rückzug auf die gegem-|bie Truppen, welche die Nacht auf dem Schlachtfelde 
überliegenden Höhen. Den die Franzoſen durch das bivuakirt haben, gegen das Gebirge hin abgerückt. Der 
Thal ver folgenden Preußen donnerten alsdann die fran Kronprinz jolgt ihnen von Sulz. Von Süden mar⸗ 
züſiſchen Geſchütze entgegen, unter denen ſich auch die] ſchtren fortwährend neue Regimenter heran. Die Todten 
Kugelſpriten durch ihr eigenthün lich rauſchendes Kuat⸗ | jind noch immer nicht begraben. Soeben werden die 
ten bemerkbar machten. Doch weder dle Kanonen, Bürger durch den öffentlichen Ausrufer aufgefordert, 
noch die Kugelſprizen richteten, wenn auch mancher ſich auf dem Schlachtſelde zur Beerdigung der Todien 
Wackere dahinſank, jo großes Verderben an, wie man und der Kadaver einzufinden. Trotz der eingetretenen 
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Stettiner Zeitung. 


Dir Verluſt des Feindes wird auf lletterten, auf dle 
6000 Gefangene] Frausoſen wird von allen deutſchen Verwundeten beflä- 
. Dle Letzteren ſah ich vorhin vorüberführen. tigt. 
 pauerte faſt eine halbe Stunde, bis der Zug bteudtt hingelegt und dann, ſobald es eben anging, den Oülſe⸗ 
Em- bringenden Wunden und töbtlige Verletzungen 
ſchen, dem die Glisder den gewohnten Dierſt versagen pörung erfaßt Einen, wenn man denkt, daß dieſe wilde] bracht. Als dieſe Schandthaten bekannt wurden, gab 
den Vormarſch beim Angriff auf] das 
Uniere Soldaten Haben] ßiſches Kürafflerregiment räumte in Beige dirſer Ointer⸗ 
eine wahre Wath darüber, daß fie mit ſolchen Feinden * Franzosen fo auf, daß ſehr wenige Itinde ihm 
entkamen. 


Wörth, 8. August. Heute in aller Frühe ſind trachtet 


befürchtet kae. Der blutigſte Kampf behaun ef am ühleren Wuüterung if die Luft auf mehrere Stunden twachſen 


reis der Zeitung auf ber Poßt vier- 
tete: 18 erer Ce vers 


Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 

eitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 

ährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


im Umkreis mit Leichenduft erfüllt. — Die Frauen 
und Töchter der Stadt wenden durch den Ausrufer 
zum Waſchen des Verband- und Leinenzeuges vor das 
Rathhaus citirt. Nahrungsmittel find in der Stadt 
nicht für Geld zu bekommen. Jedes Bäckerhaus iſt 
mit einer Wache beſetzt. Allts Brod, was gebacken 
wird, iſt für die Verwundeten beſtimmt. Faſt jedes 
Haus, das einigermaßen erhalten, iſt ein Lazareth. 
Die vielen Tauſende erhalten kaum die nothdürfagſte 
Pflege. Es fehlt an Verbandzeug wie an Erfriſchungs 


mitteln. 


Nach franzöſſchen Berichten fiel bei Wörlh der 
Grneralftabschef Mac Mahon's, General Colſon; ver⸗ 


ſelben plötzlich aut ihren Verhauen heraus in's Thal mißt wird General Raoult, Kommandant der 3. Divifion. 


Der bel dem Sturm auf Weißenburg an der 


Zwei Salven und die ganze ſtolze Reiter-| Spize dee 1. ſchliſiſchen Dragoner-Rıgiments Nr. 4 
ſchaar wälzte ſich in einem Knäuel in wüſter Ilucht gefallert Major Freiherr Senfft v. Pllſach gehörte dem 
Die Virwirrung war jo groß, Trvppenthell erſt ſeit kur Zeit an. Vortem beim 3. 
daß die Infanterie mit in die Flucht hinein geriſſen | @arbe-Ulanen-Regiment, batte derfelhe ſowohl gegen 
wundeten entgegenbringt, wahrhaft rührend; dal da⸗ und auf bie Höhen zurückgekrieben wurde. New ent- Dänemark, as auch 1866 in Böhren wallgefochten, 
Mitleid brannte um dieſe der Kampf, der ſich endlich nach und fon 1862 ta Gefolge des Prinzen Albrecht an 
der damaligen Feltzuge-Expedttlon im Kaukaſus theil- 
genommen. Des Verſtorbenen bewährte und hervorra⸗ 
gende Tapferkeit hatte in allen dieſen Kämpfen elne 
thrende Anerkennung gefunden durch Verleihung verſchie⸗ 
dener preußiſcher und ruſſiſcher Kriegsdeko rationen. (Dir 
Gefallene iſt uicht ein Sohn des gleichnamigen Her⸗ 
tenhausmitgliedes.) 


Ja Düſſeldorf eingetroffene Verwundete von Wörth 


berichten, daß der Kampf um Weißenburg und den 
Gaisberg ſchrecklich und viel hartnäckiger als irgend eine 
Schlacht im dem öſterreichiſchen Kriege geweſen ſel. Der 
Galsberg ſei durch viele (hm) übereinander liegende 
Mauern ſehr feſt geweſen, dieſe Mauern ſeien erflürmt 
und erklettert worden. 
Viele Verwundungen davongetragen, da die Jrauzoſen 
mit Kolben, Säbel ze. Denen, welcht die Mauern er⸗ 


Ja Folge des Erkletterns haben 


Hände schlugen. Die Hlnterlift der 
Die Soldaten haben ſich als tobt oder verwundet 


deulſche Her leinen Pardon mehr, und ein preu- 


— Ueber die Zuſtände in Jrankreſch und über 


die Oladerulſſe der beabſſchlgten Ger-Erpibition gegen 


Deutſchland ſchreibt man der „A. A. Z.“ Jolgendes: 
Auch aus Breſt und Cherbourg, aus Marſeille un d 
Toalon liegen mir Briefe vor. An eine Einſch ffung 
einer Expebilionsarmet if vorläufig nicht zu denken; die 
Marine-Jufaulerle wird erſt jetzt mit dem Chaſſepot ein 
txerzul, aus dem Süden Flankreſchs aber hört man 
bittere Klagen über die gänzlich mißlungene Kornernte, 
die Zufuhren von Odeſſa find faſt Null, und man 
fürchtet, wenn der Krieg nicht ſehr bald endet, um da⸗ 
durch Korn aus Deutschland beziehen zu können, eine 
Hungersnot. 

Aus Wühelmohaven wird berichtet, daß ein Torf⸗ 
ſchiffer, welcher trotz des ihm brlaunten Berbrte, bitref⸗ 
ſend die Schiffahrt auf der Jahde vom 26. v. Ms., 
eigenmächtig die Jahde auſſegeln wollte und wegen des 
dicken Wetters unbemerkt das Stations ſchiff paſſiet war, 
mit feinem Jahrztug durch eiren Torp do in die Luft 
gesprengt wurde. Die Beſatzung iſt durch glücklichen 


bringt, indeß durch Eczählung einzelser Eplſoden den in den Weinbergen eie Todten umher meiſtens Zuaven] Zufall geborgen. 


gen 
Die neueſte telegrahiſche Depeſche lautet: 
St. Avold, 12. Auguſt. Am 7. b. hatten 
unſere Truppen bereits über 10,000 Gefangene ge- 


Auch find im macht. Die Wirkung des Sieges bel Saarbrücken auf 
die franzöͤſiſche Armee IR sel größer geweſen, als man 


faugene gemacht worden, die ſich in den Wäldern ver- Aufaugs glasbte. Sie lie en bel ihrem haſtigen Rück⸗ 
ſtackt hatten. Leider haben die Deutſchen bei deu ver- zuge wie gemeldet, 


einen Brückentrain von etwa 40 
Wagen, ferner gegen 10,000 Decken, die jetzt unferen 
Lazareihen zu Gute kommen, und für 1 Million Ta- 
backsvorräthe ie Stich. Pfaluburg und der dortige Bo- 
geſen-Abhaug find in unſtren Händen. Bitch wied, 
da es uur eine Beſatzung von 300 Mobilgardiſten Hat, 
von elner Kompagsle beobachtet. Unſere Kavallerie ſteht 
bereits bei Ransvile. 
Deutſchland. 

Berlin, 12. Anguf. Man konnte bis ber 
in Zweifel ſein, welche Stellung diejenigen Mächte zum 
Kriege pwiſchen Frankreich und Deutſchland einnehmen 
würden, deren Neutralität nue als eine provlſorlſche be⸗ 
werden mußle, als ein Zwiſchenſladium, in wel⸗ 
chem dliſelben den Gang der Ereignifje abwarten woll⸗ 
ten, aber doch Vorbereltungen trafen, um eventwaliter in 
diefelben zu Gunſten Fraulreichs eingreifen. In exfler 
Linie iſt hier Dänemark, in zweiter Oeſterreich und 
Jalien za nennen, von deren Rüstungen bekanntlich auch 
der berüchtigte Artilel des „Journal officiel“ ſpricht. 
Es it ſelbſtverſändlich, daß die preußische Polli auch 


auf dieſe 8 war und ſich denſelben 


d, allein dem norddeutſchen Bunde eine] Nachrichten vor über die Eindrücke, welche bie Sieges⸗ belge“ ſchreſbt: Mehrere Blätter veröffentlichen ein 
f e von ungefähr 000 000 Mann zur nachrichten hervorrleſen. So heute aus Danzig, aus Scheiben des Privgem von Joindille an den Marine⸗ 
Verfügung ſteht, die ſicher nicht alle Verwendung gegen vielen Orten der Provinz Poſen, aus Hannover, Köln, mlulſer Rigault de Genouilly in ungenauer Weist. 
Frankreich finden werden. Judiſſen die Erelguſſſe auf] Hagen, Flensburg, Wiesbaden, Rostock, Nerſtrellß, Der Wortlaut dieſes Schreibens laulet: „In der gegen- 
dem Kriegs ſchauplatz ſowohl, wie die Vorgänge in Paris] Weimar, Lelpig, Chewnltz u. A. Allerwärts prangen wärtgen gefährlichen Lage des Vaterlandes verlange ich 
haben auf dieſe Mächte einen ſehr großen Einfluß geübt, die Städte im Flaggenſchmuck und begrüßten den Sieg rem Kalſer, in was immer für einer Stellung bei dur 
jo daß ſich die Stimmung derſelben wiſentlich grändert] der deutſchen Waffen mit Kanonendonner. Im Ayue- Arme verwendet zu werden, und von meinem alten 
bat. Schon nach den erſten Sſegesnachrichten gab die] Fluß (in England) batten äs mlllche dort liegende norb⸗ Krlehagefüßrten, daß er mir behülſlich ſel, daß dieſem 
öſterreichſſche Regierung durch den belannten Artſlel der] deutſche Schiffe in Ehren des von der bewtjchen Armee Begehren willfahrt werde.“ — „Etolle beige" veröf⸗ 
Abendpofl“ Erklärungen über ihre mllitäriſchen Vor⸗erfochtenen Sieges ihre Flaggen entfaltet. Auch die auf fentlicht ein Schreibzu des Herzogs von Aumale an den 
beuttungen, jetzt nach den weileren ſſegreichen Fortſchrit⸗ der Newa liegenden deutſchen Schiffe prangten beim faariöſſſchen Kriegsminiſter, in welchem er ſagt: Sie 
ten der deutſchen Truppen in Fraulreich I ein volftän- | Eintreffen der Siegesnachricht alsbald in vollſtemm Far- rufen alle Jransoſen zun Kampfe für die VBerlheldli⸗ 
diges Zurücklommen der öſtertrichſſchen Regierung von benſchmuck.“ i [gung des Balerlandee auf. Ich bin eln N 
der Abſicht zu erkennen, eine bewaffnete Neutralität. ein⸗ — Bei der am Miliwoch fällig geweſenen Ein- und tauglicher Soldat, ich bekleide den Rang eines 
zuhalten. Vor Italien und Dänemark hat man bier zahlung der erſten Rate der Bundesanleihe iſt, der „B. | Divifionägenerals und verlange, in der altiven Armer 
von Anfang an leine allimgroße Beſorgniß gehabt; jetzt Z.“ zufolge, in Berlin überwiegend in den meiflen Föl⸗ verwendet zu werden. Ebenſo begehrt der Herzog von 
nach den Siegen wird man die Haltung derſelben mit] len ſofort der volle Beirag mit 88 Thlr. pro Hundert Cbales als Framzoſe und ehemaliger Oſſizler eine 
noch größerer Gleichgültiglelt betrachten, zumal, wie ſchon] baar gezahlt worden. Auſlellung in der Feldarmer. Mein glühendſter r 
erwähnt, die Nachrichten vom Krlegsſchauplatz auch auf — Der nordamerilaniſche General Sheridan, von IR, für das Valerland zu kämpfen, jet es auch nur 
fie eine ſehr beruhigende Wirkung ausgrübt haben. — der Regierung der Vereinigten Staaten beauftragt, dem einfacher Freiwilliger. — Man verſichert, daß jümmt- 
Der „Siaals-Anzeiger“ veröffentlicht eine Depiſche dis gegenwärtigen Kriege im preuftjchen Hauptquartier bel⸗ liche Prinzen aus dem Haufe Orléans gegenwärtig in 
Herrn v. Thile in Vertretung des Bundeskanzlers am zuwohnen, If mit zwei Meintanten, Oberſt Jo yih und Bröfel ee en o 
die dplomatiſchen VBertrrter des norbdenlſchen Bundes, Oberſt 5. Brandes, aus Waſhington heul Noth Brüſſel, * 5 . 2. gen. om a en 5 ” 
welche nähere Erläuterungen zu dem geſtern erwähnten | hier eingetroffen und im „Grand ‚Bote de Rome ab- der Repräjentanten ee A 2 / ar . 5 5 „ pre > - 
e eee eee ee rn ne eg Mill ** * 14 55 auf — Bericht eintraf 2 . aber den Werth der 
wegen Abtretung des linlen Atheinufers an Frank- — Ju Folge das geſtern veröffentlichten Asfrufe Bemſgung von 1 — Z Bt ee See 3 
reich giebt. Es wird in der Depeſche nachgewleſen, des Berliner Hülfsvrreins für bie Armee im Gelbe um dem gehen ärtigen Jiße zu erhaltun, I 5 * Ai K 10 — f > ns 19 0 
daß dieſer Bertrags⸗Entwurf Preußens von Benedelll in] Darreichung von Naturalgaben zur Verpflegung uud gung von 2%, Millonen 5 Armirung 15 Jeſtuug u 3 ch 1 2 5 + ner gewiſſen . 
beſonderem Auſtrage des Kalſers Napoleon übergeben | Exqaſckung der Truppen ſind heute von allen Selten Termonde und Antwerpen, 3) die 5 u von] begt ＋ „ 7 ei Ai 5 
worden iſt, und daraus mit Recht der Schluß geo- ſo reichliche Gaben eingegangen, daß bereits heute Abend 500,000 Orcs. zur Bewaffuung der : iR e > 1 u e 8 9 5 1 1 un e 
gen, daß daher auch die ſpäteren Anträge Benedetll's ein Stparatyng mit benſelben nach dem Rılsgejgauplape (garde civique). Üerner wurde ein Bırbot auf = nalleffe f 1 er “ ir ch einen Cham 
wegen Belgien u. j. w. nicht ohne Vorwiſſen des Kal⸗labgelaſſen werden kann. Der Stadtraih Loewe wird ſuhr und Durchfahr von Waffen und Krlegsmaterlallen gen 55 e ha 8 eee 1 er 
ſers gemacht ſein können, ſondern als offizielle Anträge den Zug begleiten. Aus der Kaſſe des Berliner Hülſe⸗ eingebracht. Der Kriegsminiſter fordert Namens der — 15 10 . * t = = eine g * 
Sranfrechs zu behandeln seen. Die litneriſche Bes [verein IR ber Bettag von 10,000 Thaler nf den |BReplerung die Ermächtigung, die Cadres ber Aemte auf — „ 28 2. 1 ne und Be⸗ 
hauptung, daß der Kalſer von den Na De vn von Gsgenflänben der brielcusten Art verwendet ee, 1 1 Di Due ht halbe; — — — — 9 rohe 
Y (4 wor n. >» . " A 
we 5 zn gewußt habe, iſt demnach durch Altenſl — Wie wan der „BU. Korr.“ ans Zlalku Die Tipp, welche nach der Oſtſee abgehen follten, wurde . als 3 Plaß betrachtet, da er in einem 
r A A en 
keine neueren Nachrichten vom SKriegöfgauplage vor. o on ö . 5 a ; 
Die gejammten baden Streitkräfte dad im Bormarſch haupt in ea re hi 12 5 Wilka, m er; eintreffen und nüchſte Nacht uur Rheinarmee ab 9 ee 8 — 
begriffen auch ber Mofelite bir, weiße der Schr f dien 445 10 ** 2 x 8 Kin ee nachträglich hört, IR Die Nevolte| war, wagte Lorle Ropolon unter höchſtetgener Leitung 
dad iiätiger Un guſſe un werben nett, — Die| Ban Bars 2 Ai kl Sat [der Mobitgnche im Later von Gpalone Bebzuenber ge- ben Angriff, um fin Sehn ung ungefährlicher Näbe 
ee eee 3 92 3 weſ Fe die framzöſiſche Lügenpreſſe zugeſteht. Die] den Siegeslauf framzöſiſcher Truppen zu zeigen. Das 
Volk erlaſſen hat, iſt wieder einfach und würdig, wie ſich nämlich, wie man uns veiſichert, ange „ daß 1 ex ir Aa: no 9 . der | Erperisent gelang mie ein Thecl- fel, das wefrlge 
ale Stoateidifien des Könige. Bam frei von Dürafm[nih, . vor-jeinde Bepflsgung ieee Defio weniger IR grmiß, Daß] Gasehrhäen bose ben Fastens Ahierken dur Mir 
r . biahaib färsunlg in England | er Be ee u miigerorft | teaieufe riß einige Reifen mieber und der Kalfer wude 
die bombaſtiſchen Stylübungen der Frausoſen. Wenn und Oeſterreich beſtellt Prey jedoch 141 nach der löb⸗ | andere 3 a) Fe 
eee ee. 2 en re . va 441 e ſind ars jungen Banden aus den Jau- preußſſchen Truppin“ — ſchreibt eln anderes Blatt — 
a en fidliebenbe Bürger uur wenig übrig blelbt. Mit der Marine ſteht es na ⸗bourgs 1 ere 3 „ rend bei dae Sr 
hat schonende Behandlung zu erwarten, die unmittelbare türlich noch viel ſchlechter, und wean man nichts deſto Stadtipeile N rn * ns we ſchſten 25 > e 3 = Asia: 
r VVT = 5 lebe Hi 2 5 a Nach gezeigt, daß frappez vite et fra ez fort ee 
polllſche Tendenz liegt dagegen in jenen Worten micht, licht ſo gehen, wle der öiſcherſrau in dem bekannten an vn a * 8 t a I. 2 PP 
uamenllih ao nicht ei ber @egenfap uuilden Mo-|Mörden. ann a gad y. Or e Neeb Mehr Lee e wall pub te Augeft. Cs iſt Hier allgemein 
polton und franzöfſſchem . 5 N (11. ane bel Wörth wd der „Ehn 309. pour nous des freres et les tyrans des enne-] bas Gerücht verbreitet, daß der Kalſerliche Prin am 
. . du Be A nicht | berichtet: General v. Boſe iſt durch einen Schuß in mis“ verlaſſen halten. Man = indeß * * 11. 5 nn entf und in der fran öſl⸗ 
| n ar - re 4 3 5 2 Di Ag ee Gesche. 405 . ee Pall Mall Snyelte" 
; then der Unterſchled zwiſchen Soldaten und Bürgern geſäbräche len. 1 ** S aß dur 1 Arm leute er Kommis, bie fi nicht weniger beeilt haben, verſichert auf 2 biſtimmieſte, daß der Kalſerliche Pılm 
ddt un frasifhen Clan! wir Rab chen „das Bol b b Bei bar a Man ei ten. IA gegen Die Millie-Behörde ya smpören. Ungradist| in England angelommen fe, aut follen zahlreiche, der 
in Waffen!“ — Die mewflen Berichte aus Paris |denfals eine nicht gefährliche Verwundung erlitten. — — (4 Di: ee e ee ee eee rr 
melden weder von großer Beflürung und überflärgenden — Die hieſige Loge Royal Nork hat beſchloſſen, 2 De . e 8 bal werben Fe 0 ge 
P e e 2500 2 . . — a u Bager der Mollige n, Madrid, 11. aud. Di Refterung hal 
8555 u en tn > 5 e Summe in dle Kaſſe des Cenfral⸗Comſtés der dentſchen wurde er mit Giſchrel und furchtbaren Proteſtatlonen One allgemeine Amneſtie für politiſche Verbrechen er- 
Cours der Banknoten! Von den Einrichtungen aus dem | Berrine zur ki Belde vrrwundeter und erkrankter ee ee = „ 5 Be 3 e ie Be 
FEE RE EINE an a a a as DS TE ee N 1 eh iR der Henog von Cadore heult Abend 
eee e en ee Bazveſſarg haben die Meuterer ihr Lager af einem franniſſchen Dan pfboot abgerel. „Dag- 
ches und zur Stärkung feine Macht, od namentlich] N. A 8 15 1866 b Shi ei 2 angezündet und ſich in dle nahellegenden Wälder zer⸗Ibladzt“ bementirt die Nachricht, daß der Herzog beim 
dadurch der Wucht der beulſchen Kriegführung mit Aus. | Regiment am 28. Juli n Skalitzer Elſenbahn⸗ er 3 Bits een hatte Casa eine fe if. Wag Mahl 8e U „ 
Mt auf Erfolg wird entgegen getreten werden können, damm ot ſo Pu Finn N wie In hen 5 kn: . 3 = 3 — 0 1 6 i 
berg. e Majeſtät der König bezog belann m 5 5 „ ge i 
PPP = 2. Hagen 1866 bei der großen Parade zwiſchen Auſter⸗ 79 a 5 beg ” N a a Offizielle Kriegsnachrichten. 
iR jedenfalls zur cin Mittel der äußerſten finanziellen lib und Wilder vo; dees — den 8 5. in- \ 5 a ie ur * Er eh = St. Avold, 12. Auguſt, Abende 7 Uhr 15 
Verzweiflung. Auch die Bolkabewaffnung if} gerade bel dam er demtſelten zu ie: „IH ehre f 10 * 1 75 Franz de. fe. Dr 8 Minuten. Die framöfjge Meiner Halt: die Poflion 
der ſehlgen Parteiſtellung in Frankreich ein zwelſchueldt⸗ daß Ich vor Euch 4 — Er 5 5 20 Paris, 11. Auge. (duf edlultem Wg). an, ber ftanfiſſchen Ried aun Beieldigung eingerichtet, 
ges Schwert. Die Oppofltion hat dieſelbe zuerſt ver- tire, well Ihr Mir und Euch 15 15 + 187 9 Oefeögubender 20 cr G0 Kern e trotzdem iſt fe geſtern bel Metz über die Moſel zurück⸗ 
langt und wahrlich nicht zum Schutze des napolzonl⸗ Sein Kommandeur war von 1 5 eee eifßen Es guete, m das Bir. bebangen. Unſere Kavallerie i vor Metz, Pout & 
, , ee helmgen nafıre See Aa 
glerung zu gebrauchen. Aber auch gam abgejchen von | Rommanbeur if der 9 v. Köthen. ö 1 5 m Graf > Pallas Ne dah Maſchal Ba- vor Straßburg eingetroffen. Die Aline Zeitung Lich. 
. =. ge Bahnhof 5 Ein 154 5 135 zaine das Oberkommando über die Truppen führe. Der wer Ben 4 8 a 
4 8 0 3 „ s N 
10 * ee ee en für denn die erwactete Ankunft gefangener Brangofen halle Antrag Jules 257 un ere auf a und an verjchiebenen audtren Stellen find große Mu- 
din gegenwärtigen Krieg verwendbar gemacht werden allgemeine Neugier verurſacht. Auch ein angeblich ſpa⸗ end Geſ ches — ni ee He galin- und Militärvorcätie vorgefunden. 
unten. Srankreich wird ſich durch beide Beſchlöſſe nischer Mönch hatte ſich ugefauden u ein huge 3 ne Keira = erhöhen 5 Paris, 13. Anguf, 10 uhr 40 Min. Mor- 
uur ſelbſt schädigen. — Der Kaiſerlſche Prinz fol be⸗ hier elablister Kaufmann Komopla — deſſen Nr x 5 auf 1000 Midtonen und Cinfüfrang bie gens. Im Legislatif Ipeilt Pallkao mit, daß bie De⸗ 
reits in London am 11. d. M. eingetroffen und in Umtriebe ihn berüchtigt gemacht und ihm wiederholte] Krieg — Bautsidete werden ibenſals da. miſſion Leboeufs als Generalſtabschef ar genommen ift. 
dem feamzöfljegen Botſchafter⸗Hotel abgestiegen fein. Eine Warnungen 1c. eingebracht haben — Map 1 — * Auch ur ke verfifert wd, fon Ja vier Tagen werden 70,000 Mann an die Grenze 
große Zahl von Juwelen der Kalſerlich franzöſiſchen unverzüglich an, um ſein in Frankreich er N prach⸗ e 8 — me Die Nonabar ber Miaſtelans due geſchict. Chevrtau theilt mit, daß die Regierung die 
Familie iſt gleichfalls in London angekommen. Dieſt gewäſch aufzutiſchen. Alsdaun zog es ihn m 1 05 Arafıra Franttehrhalbsr — Haben Anstreibung aller deutſchen Unter thauen vom franzäjl- 
Thatſachen find laute Zeugen für bie Soffnungalofgtiit nen Wagen ber ©rfangenen, denen 4908 0 g 75 t Paris, 12. in u Huf Indiesfem ige) ſchen Boden vorbere tet. Pellttan tadelt dieſe Maaß⸗ 
des Kalſere; ſein Baarſchatz liegt wohl ſchon ſeit Jah- mann vc. präfentirte, und wie an jagt, durch bie Ber- Das „Jommnal offtciel“ öffe {lit zwel Dekete, wo⸗ regel. Chrvrrau erwidert, die Austreibung werde mit 
ren in der Baal von London. — Die von einigen kündigung des G. fangen ſeins unſeris braven Kronprinzen Das „Journal ofſteiel“ veröffentlicht 9 ‚ Mäßigung ausgeführt werden. a 
Blattern in Ausſicht gestellte Einmiſchung Italiens ia mit 20,000 Preußen, einen Elan iu erzeugen ſuchte. nach zwei neut Rigiaenter Gskarmerle orgamifit 
den Krieg und zwar zu Gunſſen Frankreichs, iſt gam uaden!⸗ Sein öffentliche? „vive I Empercur“ wackte viele] werden und für das Wrpartememnt Haut Garonne der 
bar und wüde der Stimmung im ganzen italienijen Anweſende, die zur Verfolgung des Untreuen ſich an- Belagerumgszeſtand erklärt wid. — Aus Meß er 
Volte schroff wiberfpregen. Jiallen iſt gerade in den ſchackten und ihn möglicher Wife hart guftvaft hätten, geſtern Abend 8 ube 20 Min. wird gemeldet: Ne 
letzten Jahren mit Elfer bemüht geweſen, ſich von der wenn nicht der Babaln ſpeltor feine Ergreifung und Mit⸗ neuer Zuſammenſtoß wit tem Jeinde. Währen 
feanzöſſſchen Bevormundung fret zu wachen, und fat, sendung nach Könige berg zer Biſtrafurg ſofort veran- gavzen Tagıs fortwährend Regen. 
nach den aus den verſchledenſten Städten hier vorlie- laßt und volfüh:t hätte. Dirt preußische Unteroffigiere Florenz, 11. August. Die Depatittenlarmer 
genden Berichter, die Erfolge der deuiſchen Waffen haben die Bewachung und Abführung beſorgt. Abends iſt auf Dienflag sinterufen. — Der Senat genehmigle 
überall wilt lantem Jubel begrüßt. Der Jlalbner wird bobzer iche Haus ſuchungz, deren Meſltat nicht bekannt das Gſeh über die von der Raglerung vorgefglagencn 
ſich ſicherlich mist mit den Jrarzoſen verbünden, um heworden iſt. — Die herzliche Mlldthätigkeit gegen die ftaanzlellen Maßregela. — Wie die „Opialone“ wel- 
Diulſchlaud zu belämpfen, dem es Benedig verdankt. Gefangenen, beſonderz ‚deren Begleiter, war kühmens⸗ det, wird die Regierung wel weitere Alerellaſſen in 
Berlin, 12. Ange. Du St.- A.“ ſchelbt: with, doch der Anblick derselben weſſt wellehend und den Bahnen einberufen. ae a Ss x 
„Der Jubel üder die glänzenden Siege unſtrer Truppen widerlich. — Die der erſlen un u 8 a Al- zen er fee = olljel-Präfldent v. r 
erfüllt gegenwärtig alle Städte und Gauen des welten Ausland. tersklaſſen von 1842 und 1 As u ee mit . 2 0 n er 4 N Gifühlen "ns: 
beutjchen Vaterlandes. Täglich liegen uns ſahlreiche Brüſſel, 11. Auguſt. Die „Indepindance nen einberufen. Die zur Kavallerie, zum und geben och auf Se. Majſeſſat den König; ts folgte 


neue beginnt. Die Ruhe vor dem Sturm if endlich 
gebrochen. Der gebelmnißvolle Vorhang, welcher bie 
Poſitlonen und Abſichten der feindlichen Heere verhüllte, 
HR unter dem Donner der Geſchütze in die Höhe ge⸗ 
gangen und ſchon ſpielt der erſte Alt des fürchterlichen 

blutigen Dramas. Während Graf Biswarck dem Bo⸗ 
naparte uud feinen unge ſchckten Inſteamenten auf dem 
diplomaliſchen Gebiete eine tödtliche Niederlage bereitete, 
haben die deniſchen Hrere unter den Augen der geſamm⸗ 
ten Welt das iheige auf dem Schlachtſelde gelhan. Wohl 
wurde es uns Deulſchen hier und den deulſchgeſtunten 
Briten bange um's Herz, als am Dienflag Abend der 
Telegraph den erſten Sieg der franzöſiſchen Waffen bei 
Saarbrücken meldete. Die Aufregung der Mieſenſladt 
war furchtbar. Jede Stunde brachte der elekirlſche Fon⸗ 
ken aus Paris eine immer pomphaſter abgefaßte Sieges ⸗ 
depeſche. „Saarbrücken“, hieß es, „eht in Flammen; 
die Mitraidleuſe mähte gauze Kompaguten Preußen me⸗ 


— 


Vommern. 

Stettin, 13. Auzuf. Die Mannſchaſten des 
Leibgrenadier-Regiments Ne. 8, welche die Eskorte der 
vorgeſtern hier eingetroffenen frannöſſſchen G fange en 
gebildet hatten, wurden geilen Mliteg durch ben Hülfs⸗ 
verein für das Heer im Felde in tem Wolfſ'ſchen 
Sommergarten am ber Birknallee feſtlich bewirthet. Bel 
dem Mahle war indeſſen nicht allein der Hülfsvereln 
durch eine Anzahl ſeiner Mitglieder, ſondern auch die 
Stadt durch mehrere Stadträtze und den Stadlverord⸗ 
nelen-Vorſteher Saunler vertreten. Die Reihe der 


in ſolcher auf das deutſche Heer, ausgebracht von Herrn 


antwortete. Herr Präſident v. Brauchitſch, auf die 


khbrachte ein Hoch aus auf Se Königl. Hoh. den Kror⸗ 
prinzen und den Prinzen Friedrich Karl als edle 
Sproſſen des hohenzollernſchen Hauſes; Herr Stabirath 
Bock wendete in langer Rede das bekannte alte Wort 
„Onlel Bräſigs“ auf die in dieſem Kriege zu Tage 
getretene Ueberlegenhelt der deutſchen Waffen an, welche 
zu dem Aus ſpruche berechtige: „Wie find ihm über“ 
Herr Otto Kühnemann endlich wünſchte in mar- 
men, beweglichen Worten den anweſenden Kriegern eine 
glückliche Wiederkehr von dem Felde der Ehre zu den 
Ihrigen, zugleich die feierliche Verſicherung abgebend, 
daß für dieſe geſorgt werden ſolle, falls den Streitern 
die Wiederkehr nicht beſchleren ſeln ſollte. — Um 5%, 
Uhr Nachmittags verließen die Manvſchaften per Bahn 
unſere Stadt, um wieder nach dem Krlegsſchay platz 
zmückzulehren. Für den Oberſten des braven Regi⸗ 
ments wurde dem Unteroffinter ein prachtvoller Lorbeer⸗ 


— Nach amtlicher — wird die] gen 


v. d. er worauf der die Eskorte kommandirende Darlehnskaſſe bierſelbſt am 15. d. M. eröffnet. 
Unteroffilee Kraft, für den Herzlichen Empfang dan- Bundesbevollwächligter derſelben If der Regierungerath meſſener Entfernung von den Geſangenen zu halten, jo 
lend, der ihm und ſelnen Begleitern zu Thell gewor- Frederic, deſſen Stellvertreter in Behinderungsfällen 3 eülſprochen wird, wie dies mehrfach der Fall it. 
den, mit einem Hoch auf das Comité des Hülfsvereins der Bank-Mendant Zimmermann. 


bekaunten Ordnungs inn unſerer Einwohner den 
Anforderungen der Wachtmannſchaften, ſich in ange- 


annilich if jeder Verkehr wit den Gefangenen von 


— Se. Mojeſtät der König haben dem Steuer⸗ vr Behörde ſtrenge unterſagt, die Wachtmannſchafren 


zu verleihen geruht. 


mem errungenen Erfolge unſeres Oteres hinweiſend, Auſſeher Maire hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen ſind außerdem mit ſcharfen Patronen ausgerüſtet und 


unten wir es bei der jetz gen Einmüthigkelt, welche 


— Sogar in Paris ſelbſt regt ſich die Theil⸗ alle Geiſter beſeslt, uur lief beklagen, wenn durch den 
nahme für unſere brave Armer. Ein dortiges Haus g. ſchllderten Uebelſtand irgend ein Unfall oder Mißton 
bat nämlich eine ganz anſehnliche Quantität Cognac die gute Harmonie ſtören ſollte. 


für die Verwundeten beſtimmt und iſt dieſe Sendung 
ee über die Grenze an ihren Beſtimmungs ort 
gelau 


Literariſches. 
Im Verlage von Albert Goldſchmibt in 
Berlin (Lelpuger Platz 10) iſt die Karte von Diulſch⸗ 


— Ouaſichtlich des Landverkehrs mit Frank- land⸗Frankreich von L. Kraat in ſechster Auflage er⸗ 


reich wird durch den Finauzwiniſter zur öffentlichen ſchlenen. 


Kenntulß gebracht, daß alle im freiem Verkehr des Zoll⸗ 
vereins befindlichen Waaren über die Grenze gegen bie 
von den deutſchen Heeren beſetzten Theile Frankreichs 
zollfrel dorihin eingeloſſen werden. 

— Bu Kreisrichtern find ernannt: Die Gerichte⸗ 
Aſſeſſoren Bratſcheck bel dem bieſigen Kreis gericht 
und Gieſe bel dem Kreisgericht in Grelfenderg 
mit der Funktion bei der Gerichts -Dipntatlon in 


kranz übergeben, ein Werk der kunſtreichen Hand des Labes 


Herrn Obergärtner Schütz; auf der ſeldenen Schleife 
ſteht in Golddruck: „Herzlichen Gruß. Stettin, 12. 
August. — Ein lautes „Hoch Stettin!“ riefen bie 
Scheldenden noch aus den Eoup6s, und ihre Stettiner 
Wirthe winkten ihnen herzliche Grüße nach. 


Falliilich⸗Näch richten. 


Geboren: Ein Sohn: Hru. Ouſt Lohreng (Stettin). 
— Herrn Kleeſattel —— 5 — Eine Tochter: 
Herrn Ernft Kieſe (Stralſund). 

Seſtorben: Fran Aug. Kopitzky geb. Brieske (Stettin). 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 7. Auguſt zum erſten Male: 
In der Schloß Kirche. 
Herr Friedr. Herm. Hübner, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner 
BR „ mit Jungfrau Liddy Charlotte Canzler in|1 
read in 


Herr Friedr. Otto Lüdicke, gt Garniſon⸗Auditeur 
hier, mit Jungfrau Martha Wilh. Lehmann hier. 
n der Jakobi⸗Kirche: 
Carl Ludw. August Diener, Arbeiter hier, mit Frau 
Charl. Wilh. Juliane geb. Hein, verw. Hellwig hier 
Joh. Ernft Heinr. Heuer, Buchbindergehülfe hier, mit 
Ulrike Wilh. Lenz bier. 
In der Johannis⸗Kirche. 
Herm. Heinr. Wilh. Schirmer, Sägenmacher in Berlin, A 
mit Jun * Emilie Aug. Joh. Köſter daſelbſt. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Ernſt Wilh. 2 Völz, Arb. in Grabow, mit Jungfr 
Aug. Dreblow d 
Carl Daniel Chai. Umſtädt, Fuhrherr in Berlin, mit 


Wittwe Carol. Wilhelmine Fr. Banfelow, geb. Kühne in 
5 N 
Joh. Fr. Falbeck, ee in Züllchow, 
N ar Wb. 15 100 dl. Nagel in Bredow. 
Fr. Gottli 


Küfter, — in er mit 
Jungfr. Wild. Carol. Louiſe Meinhard daſelb ft. 
u der Gertrud⸗Kirche: 
Aug. Wilh. it 1 Steinſetzer hier, mit Marie 
Dorothee Louiſe Wilh. Klitzle hier. 
ug. ufmauns 


Bekanntmachun 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 

2282455 Theodor Ferdinand Dietz, in Firma 
Dietz zu Stettin iſt . r N und |! 


aſſung über einen Akkord 
auf den 24. Auguſt 1870, 


Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
. eſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 

en Forberungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
felben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpru 
genommen wird, der Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord erechtigen, und daß die Handelsbücher, 
die Bilanz nebſt dem Inventar uud der von dem Ver⸗ 
walter über die Natur und den Karakter des Kon 
erſtattete ſchriſtliche Bericht in un erm Burean Nr. 
zur Einſicht der ee . liegen. 

Stettin, den 19. Juli 


Röniglicbes Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Voigt, Kreisgerichtsrath. 


Die Sitzungen des Vorſtandes des Hülfsver⸗ 
eines für die Familien einberufener Wehr ⸗ 
eute finden von jetzt ab wöchentlich einmal, und zwar 
am Montag, Nachmittags 5 Uhr, im Börfenfaale 
Ratt, wovon die Mitglieder in Kenntniß geſetzt werden. 


Für die Landwehr⸗Familien 


find ferner bei uns folgende Beiträge eingegangen: 
A. Einmalige Beiträge. 


L. W. Gaekel 1 Ri Ober⸗Reg.-R. Bon 30 7% 
Drau 3 H. K Bunbgeib 5 M H. Bürger 2 
Dr. Schützmannsky 3 J. Feverabend 25 Louis 
980 kom 25 % Julius Piper 100 Franz Leop. Schultz 

5 _ Böttcher 20 r. Bethe 10 
Sante Aſſekuranz-Verein 25 & Frl. Fr 2 & Carl 
Stocken 10 Thlr. Stadtr. Runge aus Anlaß des Sieges 
25 Ertrag 3 1 Concerts bei Blankenburg in Gotz⸗ 
low 10 & 5 Sr 9 Alexander Schneider 10% 
Wolff u. Cohn 10 % us Marchand 100 % Earl 

mmermann 50 7 „R. Dumrath 50 % Stet⸗ 

er — 6 Fe Philippſon u. Leſchziner 5 

Sammlun 5 5 u. 2. Grabower Bezirk durch Hru 
Matthiaß 195 „ Unbekannt 6 % Bielke 2 


* Lindau 5 Pred. 
Pauli 1 67. 8 60 Ellmann 1 line alen 5 
Ei es Erb. Graeber 25 ½ Amsber ! 
8 O Pomeraenig 3 % Appe 
E 
r⸗Poſt⸗ 
3 828 ee 1 U uns 5 5 u 
eppner u. Klit 
28. 45 abel 8.46. Kubenig 
3 10 X Dei Verein zu Sten 


— Wenn auch die Neugierde eutſchuldbar if, 
mit welcher die Einwohner in großen Maſſen nach 
Jortpreußen wall fahrten, um ſich die dort untergebrach⸗ 
ten framöſiſchen Kriegsgefangenen auzuſehen, jo läßt es 
ſich doch ai nicht billigen, daß bei dem fonfli- 


17 2 1 Ang. ug. bent 5 3. „Naddat 10 "Sanppe li 
1 & Major Defterreih 10 % Bernhard Ein 
10 % Oekar Kisker 100  Lonis Ah 1 92 
F. W. Gutknecht 10 % Agnes Gutknecht 5 15 Apa 
theker Friederici 10 De C. Freundlieb 2 ige 
räthin Schillow 20 % Heinrich Scheeffer 
Emil en 5 & Verw. Frau Conſul Lübcke 50 
Roeder 5 l u. Schumacher 10 9% 
K W. 565 10 % Ww. T 
E. Textor 10 m Cl. Str. 3 & Pauline, Theodor, 
2 und Martin Lielfeld 25 . Gertrud Lentz 
Fried. Wegener 5 % Rob. Grützbach 10 
Sr Schwenn 25 % Ferd. Schultz 5 % Paſtor 
tieglitz 2 J. Hoeſt 5 Böttcher⸗Geſellen⸗ 
Brüberſchaft : RG Frl. Kellner 5 94 Herrm. 
mann 10 u Krieger⸗Verein 25 * Louis 
Leſſer 10 . G. Schroeder 5 % Heinr. Nehmer 5 
Otto Nehmer 5 Fk Ferd. Nehmer 5 % Any. Nehmer 
5 % Franz Nehmer 5 , Daniel Nehmer 5 N 
Kirchen⸗Kollekte, geſammelt in a. Kirchen der Stadt 
Stet in am Bettage 292 % 25 = 6 3 Frau A. 
Ah 2 * Von den Herren 8 und Beamten 
des Königl. Kreisgerichtes 137 74 27 Ir Von 
den Herren Mitgliedern u. Beamten der Kgl. Regierung, 
in Kgl. Prov.⸗Schul⸗Colleg. und Kgl. Medizinal⸗Collegii 
9 „ Geſammelt in der Gemeinde Bredow durch den 
e Wolff 13 % 5 Hr 3 Schirmfabrikant 
Müller 5 Von nn 8 des —— Haupt⸗ 
Steuer⸗Amtes 58 9% 1% Carl Gundlach 
5 . Albert Kleſch 5 * 


Zuſammen 2161 
Laut 2. Li 6001 6 1 5 19 Sr 9 
= a 3109 94 9 9 ei 2 0 3 
B. Monatliche Beiträge. 


98 Juli: H. J. Lev je Dir. Heydemann 
— Math. Pieper 
uguſt: R. Keil 10 C. Carpentier 2 
am. "Foffins 40 4 * W. Teuber 2 , Wilh. ers 
Martha perling 2 M L. K. 5 Stadt⸗ 
er unge 25 „ Paul Marchand 10 & Reg R: 
Be 10 3 Carl A. Domde in Grabow 2 
ee in Grabow 2 ZZ Aron & Gollnow 
i rabow 5 V Wächter in Grabaw 2 % Baars 
in Grabow 5 J Grulke in Grabow 7½ . Bergin 
in Grabow 7%, Hr Büttner in Grabow 10 
Poley in Grabow 310 Ir gr in Grbbow 7½ Am 


Kublant in Grabow 7½ Hr H. Franz in Grabow 


2 & Milde in Grabow 10 Ackert in Grabow 
* in Grabow 1% Kr > „Rath 
Schmidt 1 % Carl Wrede 5 , G. H. Liekow 


2 N . 5 2 . 3 9 


H. J. Levy 5 a Marcuſe & Maaß 10 9% 
9. Bartels 5 * . 3 . Dir. Heydemann 
Unbekannt . Jann Math. Pieper 5 % 


Abel. -Ger.⸗R. Schneider 2 34 Ad Kirſtein 10 9% 


” * Wittkoweky 1 % Bernh. Liſſer 2 % A. Hoppe 


Louis Ah 1 % Stlützuer 1 . 
Dahlhoff Nachf. 5 9% 5 Brauer 10 
Ed. Schwinning 10 Spiller 2 % C. Devantier 
3 n R. Wolkenhauer 5 7 Theodor Lieckfeld 5 IA 
Meyer H. Berliner 25 % Frau von Kraatz 5 35 
Knoblauch 2 K Rud. Dorſchfeldt 5 % A. 
AR. Pred. Coſte 2 % Ottilie Nehmer 10 9% — 
den Mitgliedern des Kgl. Konfiftoriums 15 , Von 
den Mitgliedern und Beamten des Königl. Greis⸗Gerichts 
14 M Oberpräſident Freih. v. Münchhhanſen 10 % 
20 % Reg. Präſ. von Jeetze 3 % Von den Mit- 
liedern und Beamten der Königl. Regierung, des Königl. 
ron. » a. Colleg. und Königl. Medieinal » Collegit 
35 M 10 9% Geſammelt in der Gemeinde Bredow 
71 * 5 Ir 
Pro Auguft u. Septr.: Ferd. Mieske 3 
Pro Septbr. bis ult. 35957. W. J. 5 
Zuſammen 432 9% 2 — 
Laut 2. Lifte 1051 . 27 Ir 6 . 
1494 96 17 96 4 
Bis heute eingegangene eumeg z Paar 


9 N 9 
Bis heute eingegangene 
monatliche Beiträge 1494 17 V. 6 . 
Total⸗Einnahme 9663 AG 27 . 3 oh 
Fernere Beiträge werden gerne entgegeugenommen. 


Der Vorſtand des Huͤlfs⸗Vereins für die 
Familien einberufener Wehrleute. 


Im Auftrage 
Wunelm Meister, 
Schatzmeiſter. 


und Torf⸗Verkauf. 


irken und Fichten ae I. Klaſſe. 
5 ner To 
epeuitzer Strei Torf 
offeri re billigſt - meinem Lager, Oberwiek 13. 
L. Bumke, Heiligegeiſtſtr. 2. 


Holz⸗ 


Buchen, 


ffer 50 94 
cher 10 
3 , 2,4% 
d 2 
Is 5 
„ Hoff. 
5 
6 
9 
J. G. 
"Hr 
M. 1 
. 


Die zun norddeutſchen Bunde gehörenden 
Staaten, die jenſeits der Malnlinie gelegenen deutſchen 
Staaten, ſowie Frankreich, Belgien, Holland, Lux m⸗ 


burg und Oeſterreich ſtad auf der Karte durch verſchie 37 Ar 


dene Jarben bezeichnet. Wir können die Karte ganz 
beſonderes zur Oclentirung für den gegenwürligen Krieg 
em pfeblen, da fie ſich durch Vollſtändigke , deutliche 
Schriften und treffliche Ueberſicht ichkelt aus zeichnet. 
(Preis 5 Sgr.) 

Frauen⸗Arbeit im Krlege. Uster dieſem 
Titel veröffentlicht die Modenwelt ſoeben ein Exkrablatt 
mit einer Anlellung zur Anfertigung jeder Art von 
Verband -Gegenſtänden ꝛc., welche ſich zur Herſtellung 
von Jrauenband eigen. Die Auleitung, geſtützt auf 
Angaben von bedeutenden ersten und herausgegeben 


von Frau Frſeda Apperhelde, iſt erläutert durch 52 Abbil⸗ 
dungen und koſttt 5 Sgr. — Während des Jeldzngs 
indeſſen wird dieſelbe von der Verlagshandlung als 
patrioliſche Gabe an Vereine wie Private gratis ars⸗ 
gegeben. 


Börſen⸗Berichte. 

Atettin, 13. Auguſt Wetter ſchön. Ternperatur 

Morgens + 14 N. Mittags ＋ 19% R. Wind NO, 
An der Börſe. 

Weizen wenig verändert, loco per 2125 Pfd. gelber 
nach Qualität 64 — 70 bez, bunter und weißer 63 
bis 69 & nom., 83—8öpfb. gelber der Auguſt u. Auguſt⸗ 
1 712 . * u. Gd., Sepember « Oktober 71, 

71% „ bez, Frühjahr 70%, Me bez. 

Roggen wenig verändert, loco 82 2000 Pfb. 44½ 
bis 43 3 bez., per Auguſt 77%, . Gd., per Auguft- 
September 47½ bez. u. Br., per September» Oktober 
Ai 3 * Gbd., 48 Br., per Frühjahr 49% ME 

u. 

Gerte ohne Umſatz. 

Hafer per 1300 Pfund loco neuer 36 , alter 


* en er Umfaß, — — 
uterrübſen per Bid. September ⸗Oktober 
99, 99%, „ bez., loco ungar. Rapps 98 & bez. 
Rubel matt, loco 13%, 9% Br., per Auguf 12 112 
Br., Septbr. Oltbr. 12%, TB. bez. u. Br., ½ Gd. 
Spiritus unverändert, loco ohne u 16%,, 
% A bez., per 1 -Septbr. 16%, A d., Sep⸗ 
tember 151 Yır bez. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 712%, 
47 5 Fabel 121½, Spiritus 16¼. 
Weizen 62—70 at 
zen 62— „Roggen 45—48 , Gerüe 
34-38 4, Hafer 32—36 . 4 72 60-62 N, 
Stroh per Schock 78 , Kartoffeln 14— 16 


Roggen 


Durch H. Dannenberg in 1 Stein 
Breiteſtraße 26—27 (Hötel du Nord) 


Zeitung 
heraus egeben von der 
Redaktion der „Militairiſchen Blütter.“ 


Dieſelbe erſcheint täglich in Berlin um 7 Uhr Morgens und bringt: 
1) Die neueſten Depeſchen und Nachrichten. 
2) Eine genaue Orientirung über die Kriegsereiguiffe, erläutert durch Pläne und 


iſt zu beziehen die 


Kriegs⸗ 


Situationszeichnungen. — 
Inhalt: Neneſte offizielle Depeſchen. 


Schlacht⸗ und Gefechtsberichte. — Beſchreibung einzelner Thaten ꝛe 
litäriſche Artikel für ein größeres Publikum bearbeitet. 
pondenzen von Oſſizieren und drei Special⸗Berichterſtattern. — 

Preis jeder Nummer 2½ . Abonnements werden auf beliebige Zeit angenommen. 


Pteis⸗ Courant ſelbſtgebauter Rheinweine. 


18651 Laubenheimer 
„ Vierſteiner 
„ BVierſteiner Glöck 
1 9 Goldberg 
„ Rüdesheimer 1 
Rauenthaler Berg 
eeluſive a Glas und Emballage. 


Depeſchen der Redaktion der „Militär iſchen Blätter.“ 
Politiſche Ueberſicht. — Die Kri 


Ferner Ricgenphd und 


riegslage. — Vom e 
i⸗ 


Original⸗Corres⸗ 


per Flaſche a 15 


„ „124, 
1 „ 
15 „ „ 17½ 
” „ „20 Sr 


Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegenß Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 


avid Salomon, 
Weinbergsbeſitzer, Mainz 


U 


Prenzlauer Zeitung 
Kreisblatt. 


Central-Organ für die Uckermark, 
Erscheint zwei Mal wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, in grossem Zeitungs-Format, 
Politische Uebersichten, Local- und Provinzial-Zeitung, reiches anziehendes Fenilleton, 
Berichte über Haus- und Landwirthschaft etc. 


Wirksamstes 
Inseratenblatt 
für die Stadt und den Kreis Prenzlau. 
Privat- und Geschäfts-Anzeigen, amtlichen Bekanntmachungen u. s. W. wird 


darin eine seltene Verbreitung gesichert, 


der Städte, bei sämmtlichen Rittergutsbesitzern, in allen öffentlichen Localen, 


da das Blatt in den gebildeten Familien 


bei 


jeder Behörde des Kreises und weit über, dessen Grenzen hinaus in den ver- 


schiedensten Händen zu finden ist, 
Prenzlau in der Uekermark. 


Die e 


Uhse. 


Gaſthof zur Krone 
Villa Roſenbühl 


in Ebnat, Toggenburg, Kanton, St. Gallen (Schweiz). 


Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenſtation, Poſtpferdhalterei. 


Das reizend gelegene, von Bergen eingeſchloſſene Ebnat in Toggenburg eignet ſich gauz vor zuglich als 


Luft- und Molkenkurort; intereſſante Forellenzucht; herrlichſte Gegend. Prachtvolle Ausſicht des gamen, 1 


Stunden 


angen Thales auf der dloß 5 Minuten von dem Gaſthof zur Krone gelegenen Villa Roſenbühl. 


Der Beſitzer J. Böſch. 


Frauenſtraße 36. 


Brückenwaagen⸗Fabrik 
fate hlt ihr Lager fertiger ng jeder Größe und Trag⸗ 
ana zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


L. krubert. 


Stettiner 


9g advaunonva? 


| 


. een ET 


Pommerſches Muſcum. 


Sammlungen: offer jed. Mitten. Nm. 2—4 U und 
leb. Soneck. Bm. 11—1 hr 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen 
überhaupt Gegenstände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Aunktious-Lokal Brenenfraße. 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Bor- 
mittags von I—12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 

ebe nach geſcheheuer Verſteigerung Abrechnung auf's 
Prompteſt te. Gustav Sell, Auktionator 


FE 
Gardinenſtangen u. 


Halter 


in reichſter Auswahl zu den np Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Garnirte runde Hüte von 25 ſgr. 
an, Backenhüte von 1 thlr. 15 gr: 
an, Hauben von 15 far. an, Zeichen: 


und Trauerhauben ſtets vorräthig, 


Wichtig für Bücherfreunde ! ee, Ci Sleanderb 
— Unter Garantie für neu, eififche Novellen, 3 Bbe, 42 2 — Nafel Alem mit 5 


iſt billig zu verkaufen Silberwieſe, Holz⸗ 
ſtraße 13, 2 Tr. links. 


A. Caesar Schmidt, 
Stettin, Bollwerk 19, 


übernimmt die Einrichtungen zur Beleuchtung von Ort⸗ 
ſchaften und Gärten x. unter Garantie. Mit geſchmack⸗ 
vollen Laternen - Mufter zu verſchiedenen Preiſen, die 
neneften Betroleum-Lampen und Empfehlungen über aus⸗ 
geführte Arbeiten, ſtehe gern zu Dienſten. 


Unterricht 


im Französischen, Russischen und Schwedischen 
ertheilt, sowie Uebersetzungen der obengenannten 
Sprachen übernimmt der Professor v. Scheele, 
Königsstrasse Nr. 10, Quart. Nr. 5. 


ier ſt⸗ und Beſchafteguugs⸗Geſuche. 
Ein junger Müller und Mühlenbaugehülfe ſucht eine 
Stelle als Beſcheider in einer größeren Mühle. 


24 prachtvollen Pere gzien Weder Meiſterwerke, 
elegant gebunden mit Goldſchnitt 2½ % Sophie 
f Ey er aus dem Schwediſchen, 118 Bun de, 
He. 1 Dumas Romane, hübſche beutfhe 
5 128 Bde., 4 % Feierſtunden, in 
100 ausgewählten Erzählungen, ede Novellen ꝛc. 
2 Bde. Quart mit vielen Iluſtrationen, ſehr eleg., 48 
Dr. Heinrich, vollſtändi der Selbſtarzt für alle e 
8 1 1) Leſſiug's Werke, eleg. ſchöne 
Oktavausg. 2) Körners ſämmtl. Werke, Prachtband. 
3) Ednard Duller's Gedichte. Pompöſer Prachtband mit 
Goldſchnitt. Alle drei Werke zu. 2 % 1) Webers 
Demokritos, neue elegante Ausgabe, 12) Saphirs humo⸗ 
riſtiſche Schriften. Alle 2 Werke zuſammen nur 1% ii 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. Ku na Prachtbaud, 
50 Ar Boz e Romane, 43 Bände, 1½ 


Muſikalien. 


Der muſikaliſche Hausfreund. Feigabe für geübte 
! a 12 elegante Salon⸗Compoſitionen enthaltend, 1 % 


complet, fehlerfrei, zu herab: 

geſetzten Spottpreifen. 4 

a) Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke 
große Bände Oktav, Ladprs. 11%, für nur 35 Yu 
b) Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriftſteller 12 dicke große Bände, Oktav. Ladprs. 15 9% 
für nur 40 = c) Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane, der beſten deutſchen Pater 12 dicke or 
Bände, Oktav. Ladprs. 16 3, für nur 45 F . 3 
ſtehende 3 Bibliotheken a) b) c) find neuerdings von — 
angekauft und wurden bisher noch nicht ausgeboten. ag 
Geſchichte des Rabbi Joſchuah ben Joßef 
Handotzri, 1 Jeſu Chriſtus. Einzig wahr⸗ 
hafte und wirkliche Geſchichte des großen 3 von 
Nazareth. 4 Bände groß Oktav, 3 . MER © ehr 50 
ſelten und hoͤchſt intereſſant! e. Das mal eriſche 
Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Ab⸗ 
bildungen 1 .% 1) Cooper, Capt. Marryat und 
Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. Alle 4 Werke 


= Gefällige 
jene Bang 10 ee . N 3 an ee 1 „ al ee rößte 8 man ni A. N. franko an die Eve. 
+ 2 eri rende eiten ſta alzer um njenden zu wollen. 
Uluſtrirte, aller Bölter, 10 inte mit mehreren 6 der beliebteſten brillanten — = von Godiren, Fauſt c 


100 Abbildungen 35 Hr Das ſiebenmal verfiegelte | 
Buch der größten Geheimniſſe 1 „ Abenteuer des 
Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, zwei Bände 
groß Oktav, 2 % Eugen Sue's Romane, 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 Bände, nur 4 K. 
ygare⸗Carlen's ausgewählte Romane, 28 Bönchn. 1 


Bellevue Theater. 

Sonntag, den 14. Auguſt. 
Elzevir oder; Herr Zademack i 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt v. Wilken. 
Genrebild mit Geſang in 1 Akt. 
auf dem Comtoir. 


enthaltend, 1% — Opern⸗Album 

ſtattet, 6 Opern enth. nur 1x — 30 
| fiebtejten ze einzeln 21 Se, 
inn Weber Album, 10 brillante Original⸗Compo⸗ 
fitionen von Weber, Spohr, Meyerbeer, Taubert, Kücken ꝛc. 


brillant ausge⸗ 
der neueſten be⸗ 


zuſ. nur 1 opulair. 


ſt 
delaide. 
Ein Stündchen 


Hoffe mit Geſang in 1 Akt. 
emp lt 5 anien und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung nur 1 Thlr.! ug Die beliebteſten Opern der Gegen⸗ . 
ne) Auguste HKnepel 8 — Safcinfer mit 12 Da ehthigen 1% wart: a „Norma, 1 ec ar nie 8. Montag, den 15. Auguſt. 
K % Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. noten, Wu N tha. Al. a 3 erg e Des Königs Belehl. Baterländiſche Schauſpiel 
große Wobweberſraße r. 53. Prachtkupferwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ var, eat S. io: E y Klonen nur 3 Klin 3 Akten. Liebchen am Dache. Komiſche Operette 
Die dich bereſte in allen Diogazinen und Tiſchterwerz, |lättern der bedenteudſten Kanfler (jedes Blatt ein 4 der 2 —.— Wien cue un TE von in 1 Akt. 
orten fo vorzüglich, derade Helene on , 246 nur 1. -- Iugenbeilbum, 30be Niyslum-Tueater 
1 1 e ee Bun Sen, a ar een pe nei kene leicht und dllant er Sonntag, den 14. Auguft. 4 
öbel aus dem Haupt⸗Depot aus Wien, iſt bei Herrn Belehrung, 2 Vb. mit 140 faubern Stablſt. und Illuſtra⸗ ausgeſtattet, 1 % — Feſtgabe auf 1870, Brillantes Marſchall „Vorwärts 


Ritterbuseh in Greifswald vorräthig; pro Flaſche 
mit Gebrauchsanweiſung 15 , bei Parthlen billiger. 

. Erſparniffe für Tiſchler und Holzarbeiter und 
belles abr tat auf dem CTontin ut. am 


Vorzügliche Brillen 
und Lorgnetten, 


genaue Baro- und 


Thermomether 
u. deren Nepararaturen em. 
billigſt 


Ernst Staeger, Optikus, 
Frauenſtraße 18, paterre. 


Kirſch⸗Saft 


friſch von der Preſſe a Quart 4 Se, 


Himbeer- u. Kirsch-Saft 


ſtark mit Raffinabe eingekocht, empfiehlt billigſt 


Gustav Kühn, 


. Domſtr. 21 und Fiſcherſtr. 18 am Trautmarkt. 


Ir Grabdenkmäler A 


empfiehlt in rt: Auswahl Pr 
a. Auicach, A 


BEDACHPAPPE DACHPAPPE 
Aspha it, Steinkohientheer ꝛc. 


empfiehlt in bekannter Güte 


Die Fabrit von 
Comtoir: Fraueuraße 11 — 12. 


Haurwitz & Co, 
I. Preismedaille Breslau 1869. 


Pirna er Saatroggen. 


Ermuthigt durch die günſtigen Nachrichten aus Schlefier, 
Mähren, Poſen, Pommern und Sachſen, über den durch 
meine Saat erzielten Roggen, erlande ich mir wiederum 
zu bevorſtehender Saatzeit meinen durch die in hieſiger 


Gegend nur bei mir angewendete Drillkultur 
bedeutend verbeſſerten 


Saatroggen 


d n Collegen aufs Beſte zu empfehlen. Ertrag 
im 05 1869 per Morgen 17 bert. Sa, 1070 5 


Erdlehnhof Amt Struppen bel Pirna, 
den 8. Auguſt 1870. 
Phil. Zels. 


Lungenleiden. 


Schwächezuſtände. 


E Nadikale 8 dieſer Krankheiten nach Prof, 

D. Sampson’s Methode mittelſt der ſchon v. A. v. 

Bunke alt in |. Kosmos empfohl. deren 
eilkräfte ſtets alle 


elbſt in 
= 218 bei SE 1 a in an — = 1 Ensia|; 
em 


5 und mit — 133 2. 
Be falten But! hi gelöwißten Seiten, 


„ Veoſch ſchüre gratis d. d. 


8 > 


eſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tauz⸗Album auf 


onen. 1870 nur 18 e Geſchichte der Kriege 255 
870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 
ee u DR . 36 5. 25 18 — 80 leichte Tänze für eee be Blücher 12 Höchſt. 
Tei e, gr av mi a etzner, ſelben mit Clavierbe es (Orcheſter pariſten) 1 — ] Vaterländiſche Bilder in 5 * und 3 Akteu 
eg ma Sen Yang Ss pe nenete dei Des Pianiſten Hausichat, 12 brillante Orig al- von A 
1 eiten ſtark, mi rachtvollen a 8, 5 
35 . Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, Tompoſitionen von ben beliebtesten Women be Das Feſt der Handwerker. 


Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Loprs. 4 94 nur 1 
64 der beliebteſten Ouverturen von Moyart Weber, * 
Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc. Alle 64 zuf. nur 3 N 
Mozart’ und Beethoven's E 6890 wen 


Romifche s Gemälde in 1 Akt von Angely. 
Montag: Diefelbe Vorſtellung. 


Abgang und Ankunft 


Ladenpreis 10½ , nur 45 Hr. Erholungs tunden, 
belehrende Unterhaltung in Erzählungen Geſchichten u. ſ. w' 
300 Seiten gr. 8. mit Abbildungen, ſehr elegant 15 Hr. 
Das illuſtrirte Paris, mit 150 faubern Abbildungen, 


20 er große deutſche Anekdotenſchatz in roße Prachtausgabe, zus, nur 2 c Mozart 's be. 

1000 aer d Erzählungen, Se | fun, e 1 u Beethoven's Ei h 

Puffs ꝛc. 10 Bände, groß Oktav 1 ederile Kämmtfihe Symp ubig, . Frau; 1 en fl nen und zoſten 
Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile . Capt Schubert: Mü lerlieder (24) benen enn (14) 

Chamier's ſämmtliche 2841 Serromane. 6 Bände, Winterreiſe, (24) Crikönig ꝛc (22) Ale 84 Lieder in Stettin. 

Dtan, 1 Gapt. Wilfon’s lineal „ vrur. 1,0: Bhnptne!- 0-heräiie, Zökiger Ba dnuza ge 

Seeromane. 6 Bände, ſtindien, maleriſch⸗ 15. 22 außer den bekannten nach 2 ern, en — Mg 6 u 1 
biſderiſche Beschreibung deck pic Imereffanten Er Gratis erhält Jeder aner „ . 


8 großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 9% 
Die Juſtizmorde aller Länder, —.— 3. 5 
20 Theile gr. Oktav, mit ſehr vielen Illuſtrationen, 
Enthüllungen aus der neuern Zeit, 10 Yr. Solist 
W a er bag intereſſanter Roman aus ber 
1% auenſchönheiten, elegant 
erg mi D Galdſchuttt! n Schönheits⸗Album, 
ſehr elegant, 2 „ Die Kunſtſchätze Berlins, 
Prachtwerk mit 24 Photogrophien eine Auswahl aus den 
u Kunſtanſtalten Berlins, eleg. geb. mit Goldſchnitt 
½% S Hogarth's fämmil. Bilder mit der Lichten ⸗ 


Leinewand 


empfiehlt 


zu weſentlich ermäßigten Preiſen 


E. Aren, 3. 


r Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
und 10 noch neue Werke von Auerbach, hlbach, 
Elafſiter und illuſtrirte Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 
Sigmund Simon 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher ⸗ Exporteur. 


Pafewall, Seeg ang a 
erfouengug Dig. 


Btargarb, Krenz, Breelanu 
Dm. 10 


. Pre eue, Ee 
trelſund: ga 8m. 1) 
Stargard, Cöeltu, Colberg: 


Tonrierzug Dm. 11 
Sen Wriezen: irren = — a 


. game, Strasbur 5 
renzlau dei ann Nm. 
Stargard, Cöslin, & Bee 
ae Nui. 
erlin, Wriezen: Nm 
aut, Wolgaſt, Stealſund, 
Bel 


snenzug Abd. 
. Stargerb, Krenz, Bresl u: 


Perforengug Abb. 
Stargard: Oemiſchter Zug Abb. 10 
Anluuft: 
Stargard: . Zug Nerg. 
Breslau, Kreuz, N 
ze werngu Me 
e Wen aan ui 
ewalt, Preuzlan: Perſtg. Wr. 
„ Wriezen: derſonenzug Bm. 
in: Courterzug Am. 
Ciel, Colderg, eva 
erſonenzng Sm. 11 
. „Stras ont . 
erſoneugug Mitt. 
al. Colberg, Stargarb: 


Courlerzug Nr. 
Stralſund, Wolgast, ſewall: 
ling Nm 


Berlin, Wriezen: W Nm. 
Breslau, Kreuz, en 


1 Strabbur e * 


ouenzug Abb. 

desen, Kolberg, Breslau, renz, 
Stargard: Perſonengug Abd. 
Berlin, rigen: erg Ad. 


vs ven. 


E SSE So 5 5% 


* 


in allen Qualitäten 
und Breiten 


wo. 


a = a [> 
* 


8 


8 
. 
93 
1 


1 


r Euuipirungen u 


Dffiziere und Beamte der Armee, 
. e Re Er Portepees 
a. 4 2882 


A. Geedke, Schneiderei für Civil und Militär, 


vis-a-vis Hotel du Nord. 25 


Alle Zahnleidende 


I. Boten 8 f. 30 M. früh. 
mache ich darauf aufmerkſam, daß Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und Kautſchuck II. Rariotpof nach . 10 u. 45 N. Um. 
unter Garantie eingeſetzt, ſowie Zähne nach den beſten Methoden ana und plombirt we 1 . ebe nut Bene — 2 SM 2 2 i 
r orm 


Zahn⸗Atelier von Fr. Schocher, 


Bot Orünho 5 
Breiteſtraße 40 50. ia 22 Bang € . 1 Lagen 
i en nach Srünhof 5 U. 35 M. Nm. 
SR . r 
2 ̃ ²˙ AA ·˙ÜÜ¹ 0A ͤ —PfPf! ,, DM. Au. 
30 M. Tb 
August 1 ul Domitraße 18, I Berg von Geh 0 fe 
vorma d es Leiham Kariolpoſt 1 Vorm. 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Pol —— Besen sem beate d u 20 m 
eruflehlt Nähtiſ , Sophatifce, Toiletten bisgel, Galleriefpinbe, Kleider- und Wäſchſpinde, eine große Auswahl] EK Botenpoft von Nen-Tornei 5 U. 25 M. feh 
tale: — am A 1 sc, — Sande, eigner e ame Oarantie, gr uud ai 1 Dale an — 5 U. 
ck 1 toper . — 
Thaler. Iebe 2722 ĩͤV kn ˙ Fer aan irn pu Botenpoft ans Zusehen u Grabem il u. 


I. n 8 p 11 u. 
II. eu-Tornei 11 U. 25. 
Beton von bee 4 n A m. 
5 Uu. Mm 
Boten Ya LE U. Nm. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſi 
heilt brieflich 2 ande ‘ie Br 5 0 Fallſ ui Öl) 
Berlin, letzt: ontſenſtraße 46. — Ber tite & Cor Hunbeet * N 


